Das Hochschulseminar „Unternehmertum in der Kreativwirtschaft“ des Instituts für Unternehmensgründung und Unternehmensentwicklung der Johannes Kepler Universität Linz wurde von der Europäischen Kommission als eine der drei besten Unterstützungsmaßnahmen für Unternehmertum des Jahres 2009 ausgewählt und im Rahmen der EU-Charter-Konferenz in Stockholm präsentiert.

Im Rahmen der EU-Charter-Konferenzen werden jährlich beispielhafte Unterstützungsmaßnahmen zur Förderung des Unternehmertums vorgestellt.

Heuer wurde die EU-Charter-Konferenz zum Thema „From the European Charter for Small Enterprises to the Small Business Act“ von der Generaldirektion Unternehmen und Industrie in Kooperation mit der Schwedischen Ratspräsidentschaft organisiert und im Oktober 2009 in Stockholm abgehalten.

Im Vorfeld nominierten die nationalen Wirtschaftsministerien über 250 cases of good practice. Aus diesen wurden von der EU 40 Maßnahmen ausgewählt, die im Rahmen von Workshops vorgestellt wurden.
Neben diesen Konferenzbeiträgen wurden von der EU/GD Unternehmen und Industrie drei Unterstützungsmaßnahmen als „Premium Cases – empfohlen zur Umsetzung in anderen Ländern“ ausgewählt:
· Das schwedische Projekt „Botschafterinnen für von Frauen geführte Unternehmen“

· das schottlandweit durchgeführte Projekt „Destigmatisierung von Insolvenzen“ 
· sowie das Hochschulseminar „Unternehmertum in der Kreativwirtschaft“, das vom Institut für Unternehmensgründung und Unternehmensentwicklung der Universität Linz bereits seit einigen Jahren regelmässig für die Kunstuniversität Linz durchgeführt wird..

Der Institutsvorstand, Univ.-Prof. Dr. Norbert Kailer, präsentierte und diskutierte das Veranstaltungskonzept in einer Plenarsitzung mit über 600 FachexpertInnen.
„Nachdem bereits 2008 in der Studie „Entrepreneurship Education in Hochschulen in Europa“ der Europäischen Kommission die Johannes Kepler Universität als eine von EU-weit nur 25 Hochschulen als case of best practice der Unternehmerausbildung präsentiert wurde , freuen wir uns besonders über diese Auszeichnung für universitätsübergreifende Kooperation“, erklärte Prof. Kailer. „Die Veranstaltung ist aufgrund der regen Nachfrage durch Studierende von der Kunstuniversität inzwischen als Wahlpflichtfach eingerichtet worden“. 
Das Hochschulseminar wurde auch in die soeben erschienene Publikation der Europäischen Kommission „Europäische Charta für Kleinunternehmen – Auswahl empfehlenswerter Verfahren 2009“ aufgenommen.
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